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haus verurteilt. Während die Strate ftür den trüheren Staats- katholischen Kırche) nach Korea entsenden, die Ort und
Stelle MI1t den Kirchen Besprechungen tühren und be1 derpräsidenten ZuUur Bewährung auUSgESETZLT wurde, wurde dem

Bischot kein Hafterla{fß gewährt. Der Bischof, der schwer zucker- Regierung vorstellig werden sollen. Eıne ÜAhnliche gemischte
Delegation soll, wurde beschlossen, uch auf die Philippinenkrank 1st, efindet sıch gegenwärtig Zr Überwachung 1m Kran-

enhaus. Obwohl ıhm keıin Strataufschub vewährt wurde, rech- entsandt werden.
net INa  - vorläufig ıcht MIt der Einlieferung ın eın Getfängnıis.
Bischof 17ı wurde beschuldigt, eıne angebliche Verschwörung In der Episkopalkirche VO!]  —; Philadelphia wurden nde

Studenten unterstutzt haben, deren Ziel N SCWESCH Juli 1974 elt Frauen VO  - drei Bischöten 1m Ruhestand
seın soll, das Regime ark sturzen un den Kommunıisten Priestern geweiht. Sıe dienten bereits als Dıakone iıhrer (anglı-

kanischen) Kırche. Das Ereign1s erregte angesichts der vielZUur Herrschaft verhelfen Bischoftf Tı Wlr Zu erstenmal
Julı nach der Rückkehr VO einer Europareıse verhafttet diskutierten Ordination VO Frauen ZU Priestertum 1n der

worden, wurde annn ber auf Intervention des Erzbischofs VO  e} Anglıcan Communıon großes Aufsehen. Dıe konservatıve Ze1-
Seoul, Kardınal Kım Su Hwan, vorübergehend wieder trei- tung der Kirche von England „Church Tımes“ Z 74) brachte

die Meldung als Aufmachung: „Elf Frauen Priestern ordi-gelassen bzw. Hausarrest gestellt. Wenige Stunden VOTL

seiner zweıten Verhaftung hatte der Bischot während eıner nıert 1n Mifßachtung der US-Hierarchie“. Denn dıe amtıeren-
Messe frejem Hiımmel in Seoul die Regierung ark heftig den Bischöfe, zumal der Cue Leitende Bischot John Allın,
kritisiert. Wegen seiner Weıigerung, VOTL einem Militärgericht hatten dem Vorhaben wıdersprochen und hernach die Ordıina-

tionen tür ırregulär erklärt, weiıl Biıschöte 1m Ruhestand, hneerscheinen, bezichtigte der Bischot das Regime der manıpulier-
ten Verfassungsänderung durch die Notstandserlasse des Präa- dazu beauftragt se1n, keıine Weihen vornehmen dürten:

„Nıcht der Ordo steht Jetzt ZUT Frage, sondern die Ordnung“sıdenten, die jede Kritik Regierung und Verfassung
schwere Straten tellt, un kritisierte die Arbeit der Sonder- vgl H.  $ August 1974, 4725 Die „Priesterinnen“ eıne

WAar August 1m Fernsehen als „Pfarrer“ der Episkopal-gerichte. Mıt dem katholischen Bischof wurden auch eıne Reihe
VO  3 protestantischen Kirchenmännern, ıhnen der Dekan gemeınde Alexandria mM1t dem Präsidenten Ford

sehen verteidigten sıch 1n eınem oftenen Briet S1e seıen sıchder theologischen Fakultät der Universität VO Yonseı, Kım
Chan Kook, Gefängnisstrafen VO'  e bis 15 Jahren Veli- schmerzlich der Verschiedenheit des Denkens, auch der bibli-

schen w 1e theologischen Schwierigkeiten Zzu Verständnis VO  _urteılt. Der Proze{fß den katholischen Bischof und die
protestantischen Geistlichen schon trüher Wr Ver- Gal D 18 (Leitspruch der Sexıismus- Tagung des ORK ın Berlin,

H August 1974, 436) bewußt. S1e meılnten aber, daß 1114  e 1mMurteilungen und Verschleppungen VO Geistlichen gekommen
stellt eınen ersten Höhepunkt der Auseinandersetzung 1n den Haus der Bischöfe der Sache günst1g sel1. Auch habe
Kirchen miıt dem diktatorischen Regiıme ark dar In dieser die Mehrheıiıt des Klerus und der Laıen 1mM Haus der Deputier-
Auseinandersetzung den Kırchen, sowohl den Prote- ten dıe Weihe VO Frauen befürwortet. S50 hätten S1e iıhre
STtanten w 1e den Katholiken, allerdings der notwendigen Frustratıon ıcht Jänger und diesen Schritt „1M Gehor-
inneren Einheit Wiährend Kardinal Kım seinen verurteilten Sa ZU Herrn Christus als ntwort auf die Souveräniıtät des
bischöflichen Mitbruder öffentlich verteidigt hat und 1 den Heıligen eistes“ BEWART S1ie häatten gewußt, da{fß diese Ordı-
Kirchen Gebetsgottesdienste abgehalten wurden, en andere natıon ırregulär sel, ber AauUS vielen reisen der Kiırche eıne
Bischöfe Z Proze(ß und Z Urteil yeschwiegen. Zunehmend Ermutigung erhalten. Der ausführliche Bericht der „Church
gibt ber Anzeichen, da{lß auch ausländische Bischöte und Tımes“ ber dıe Erregung ın der Episkopalkırche der USA steht
Kırchentührer iıhren koreanıis:  en Mitbrüdern Hıiıltfe kom- ZUuU tormalen echt und plädiert für die Ungültigkeit dieser
1NenN 50 hat Kardıinal Höftner Kardıinal Kım 1ın eiınem persOn- Weihen. Be1 den erfolgreichen Gesprächen anglıkanıscher und
liıchen Schreiben für dessen „mutiges Eıntreten für die Freiheit römisch-katholischer Theologen ber das kirchliche Amt wird
und Würde des Mens  en gedankt. Der Zentralausschuß des naturgemäfß „dıe Rebellion der Frauen“ („ Time“ 74,
Weltkirchenrates eschlofß auf seiner Sıtzung in Berlin Mıtte 42) als Gefährdung des endgültigen Erfolges der Konsensus-

gespräche angesehen.August, eıne Delegatıon (gemeınsam mıt Vertretern der römisch-
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schen These VOIN Pesch, die bereits barung durch den ohnmächtigen Menschen. ErTheologie un Religion Teilnahme VON Kasper, Schelkle, sucht dıe Lösung ın einer „aktıven Proexistenz
Stuhlmacher u 1n der „Theol Quartal- Jesu” un ıhrer Funktion tür den GlaubenILHELM Aktive Pro-

existenz die Vermittlung Jesu durch schrıft“ 1973 S 2929 durchdiskutiert wurde. Jesus WwW1IeE als Verstehensprinzip der Christo-
Danach soll der Auferstehungsglaube ıcht logie (der Begriff SLAamm.t VO: Schürmann,Jesus selbst. In riıerer Theologische Zeıit- durch Erscheinungen des Auferstandenen, SOMN- ZUZ2) Nach dem Buch VO' Heitmann-Mühlen

schrift Jh 83 Heft (Juli/August ern bereits VO irdıschen Jesus hervorgerufen „Erfahrung und Theologie des Heılıgen eıistes“
193—213 worden se1ın. Breuning spielt systematısch dıe fragt INan sıch bei der Lektüre, ıcht

darın enthaltenen Probleme der Glaubensver- der VO Johannes Wwıe Paulus, nahegelegte
Eıne scharfsinnige kritische wıe verständnıs- mittlung durch und klärt mıt Hılte VO  - Kas- Gedanke einbezogen wird, daß der Heilige
volle Auseinandersetzung miıt eıner exeget1- PCI das „autorıtäre“ Empfangen der ften- Geist das volle Verstehen Jesu ermöglıicht.



500 Personen und Ereignisse
Praxıs der Befreiung und christlicher WL Es aßt deutlich erkennen, daß eıt treier Träger cht ab; die 1m Entwurt
Glaube. Das Zeugnis der lateinamerika- seıne Optionen arbeitnehmer- un! gewerk- vorgesehenen Jugendhilfeausschüsse gewähren

schaftsnah sınd. Im Vergleich den bisheri- die notwendige Pluralität; dıe BESECTZ-nischen Theologie. In Concıilium Jhg
gCn bildungspolitischen Absichtserklärungen ıche Ausgestaltung der außerschulischen Bil-Heft 6/7 (Juni/Juli
2U>S den Koalıtionsparteien tragt der Er- dung (vgl. ds Heft, 476) se1 verfassungsrecht-
nüchterung 1mM bildungspolitischen Geschift lıch bedenklich
Rechnung. Dıie Bildungspolitik musse sichClaude Geftre, einer der Redaktoren dieses

brisanten Heftes, rklärt Innn Uun! Zweck des „stärker aut die Bereiche uUNSc1I1Ccs Bıldungs-
Abdrucks zahlreicher Beiträge lateiınamerikanı- W C6SCHS konzentrieren, 1n denen nach wıe VOT

massıve soziale Ungleichgewichte bestehen“. Kirche un Okumenescher Theologen 1n einer längeren Einleitung
mıiıt dem Titel „Der Schock eıner prophetischen Das berutliche Biıldungswesen, dualen
Theologie“. Er weist einerseıts verständig den System, erganzt durch überbetriebliche Ausbil- BIEMER, Gemeinde als Lern-

dungsstätten, festgehalten werden soll, wiıird gemeinschaft. In Dıakonia Jhg. HeftVersuch zurück, daß europäische Theologen 1ın (Juli 230—236ihrem abstrakten Denken das Rezept einer entschieden Vorrang eingeräumt. Der Bildungs-
„Theologie der Befreiung“ übernehmen, ındem gesamtplan soll der gültige Rahmen für die
sı1e Zus eiınem Ontext herauslösen. Man Langfristentwicklung bleiben. Mıt seiınem Pro- In die vielerlei Identitätskrisen hıneıin bringt

verbindet der CUu«Cc Bundesminister den dieser Beıtrag einen wertvollen, Ja vielleichtmusse  a sıch vielmehr dem Problem stellen, wıe rettenden Gedanken: „Die Kırche 1St eiıne
INan „1N einer unmenschlichen Welt“ glaubwür- Rat, die Bildungspolitik musse WCE VO'!  3 ıhrer
dig Gott als Vater verkünden soll, un: vertritt technokratischen, dem Bürger das Verständnis Lerngemeinschaft“, und War VvVon Jesus durch

für die echten Fortschritte erschwerenden Spra- den Heilıgen Geist darauf angelegt. „Lernver-immerhin die These, dafß „Gott sıch auch 1n
che, enn jede Politik musse sıch 1n der €eMO- weıigerung 1St Unglaube“, Angst Vor Verände-den Befreiungskämpfen offenbart“. Dıie tradi-

tionelle Theologie habe ırrıgerweıse den Tota- kratischen Gesellschaft auch sprachlich legıt1- IUNSCH, VOr Erfahrungen und Einsich-
mıieren. ten. Der Mensch verschanzt sıch 1n der VOI-lıtätsanspruch des „Reiches Gottes“ und das gefundenen Exıstenz VOTLT dem Anspruch JesuHeil aut eiIne begrenzte „Provınz“ dieser Welt- und des Nächsten. ber der Anspruch Jesu IStirklichkeit verkürzt und den Grundbegriff

der Verkündigung Jesu spiritualisiert bzw.
anhand der Evangelien als „Impuls ZUr Ver-

KROLL-  ÜTER, HERMANN Ju- aänderung W 1e als bleibende Basıs der (Ge-politisch neutralisiert. Dıie eindrucksvollen Be1i- meıinde“ verstehen. Die jeweıilige Gemeindetrage nötıgen dazu, die „ Theologie der Be- gendhilfe un: Elternrecht. In Die NnNeue

treiung“ richtiger verstehen. Ordnung Jhg. Heft (August ISt, W as das Maiß ihrer Glaubenserkenntnis
256—7261 geht, immer 1Ur vorläufig. Die Einsicht Rah-

nNETS, da{fß die Gläubigen 1n der Kırche autf VOI -

schıedenen Stufen, iın verschıiedenen Zeıten der
K roll-Schlüter unterzieht den seIit Oonaten alsKultur un Gesellschaft Glaubenserkenntnis leben, ırd praktisch ZUr
Diskussionspapier vorliegenden Referenten- Anregung VON Lernprozessen durch den Ptar-
entwurt des Bundesministeriums tür Jugend, Ter verwendet, der VO': seinem Glauben W1S-
Familılıie un Gesundheit tür eın Jugend-OHDE, MU Perspektiven der senschaftlıch-theologischer Reflexion A2US Ver-
hilfegesetz (vgl Oktober L973 suchen muÄfß, „Lernbarrieren wahrzunehmen“Bildungspolitik. In Dıiıe Neue Gesellschaft 1mM Blick aut das Elternrecht einer kritischen und durch die Praxıs des Glaubens VvVon PersonJhg. 21 Heft (August 624— 627 Prüfung. Er kommt Ü, Z.U! Ergebnis: Der Person überwinden. Auch se1 nÖötıg,
Entwurt eschneide ber die gesetzliche Rege- da{fß die Kırche als für die Gesellschaft

In diesem Kurzbeitrag stellt der Bundesmin1- lung der Jugendhilfe das Elternrecht 1n und 1n der Gesellschaft lernt. Die Anregung,
ster für Bildung und Wiıssenschaft der Regıie- lässıger Weıise, betrachte die Jugendhilfe die nıchts theologisch überzieht, verdient Be-
Iung Schmidt seın bildungspolitisches Pro- als öffentliche Aufgabe und sıchere die Tätıg- achtung

ersonen und Ereignisse
kırchlichen Kontakte mıiıt den staatlichen Stel-Nachfolger auf den Guardini-Lehrstuhl für Summen tür die Raumfahrt auszugeben, wäh-

christliche Weltanschauung und Religionsphilo- len der DD  z rend die Armut auch 1m eıgenen Lande be-
sophie 1n München wurde der Würzburger stand? Die indische Nuklearpolitik se1 eın
Fundamentaltheologe Eugen Bıser. Von 1964 Neuer Generalsekretär des Lutherischen Welt-
bıs 1967 hatte arl Rahner den Lehrstuhl

Zeıichen der „intellektuellen Kapazıtät“ und
bundes LWB) wurde der Amerikaner arl eın notwendıger Bestandteil des Fortschritts.

inne. eıit dem damaligen Weggang Rahners Mayu (52) Mau 1St se1it weı Jahren General-
nach unster blieb dieser vakant. sekretär des US-Nationalkomitees des Der erst VOTLr einem halben Jahr geweıhte

und WAar bereits bis 19/2 acht Jahre beigeord- Diözesanbischof Von Hongkong, Peter Wang-
In Kramüchel bei Siegburg starb 18 August StEer Generalsekretär des 1U 1n Genft. Mau Kei Let, starb Ende Juli 1mM Alter VO:  3 52 Jah-
der Präsident der arıtas Internationalıis, Präa- ISt Nachfolger VO': Ptarrer Andr.  € Appel, der ren nach einem Herzanfall 1n Hongkong. Vor
lat arl ermann ath (65) ath bekleidete zu Präsidenten der ev.-luth. Kırche 1n Elsaß- seiner Ernennung ZU Diözesanbischot WAar
dieses AÄAmt als Nachfolger des Franzosen Jean Lothringen bestellt wurde. OFrt Generalvikar un!' Weihbischof. Er WarTr
Rhodain SeiIt 1972 Vorher War Prälat ath der Z7weite Chinese 1mM Amt des Oberhirten des
Leıiter der Carıtas Hongkong, Vıizepräsident Der indische Erzbischof VO!] Verpoly, Joseph Bıstums Hongkong. eın Vorganger WAar 1m
der arıtas Internationalıs für Asıen und Kelanthara, verteidigte während einer Reise vorıgen Jahr ebenfalls einer Herzattacke er-

Misereor-Beauftragter tür den Nahen (Osten. durch die USA die indische Atomexplo- legen.
S10N. 7 war k  onne die Kritik verstehen, daß

Im Alter VO'  3 56 Jahren starb 1n Ost-Berlin für ıne 1INC Natıon cht angebracht sel,
1el eld 1n eın LeUres UnternehmenPrälat Utto Groß, der Schriftleiter der (Ost- Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine

berliner Kirchenzeitung „St Hedwigsblatt“. stecken. ber musse I1 ıcht ann auch der Werbekarte für die Zeitschri fl „Kontraste”“,
rofß War Beauftragter VOIL Kardınal Bengsch USA die rage stellen, W ıe S1e erantiwor- Verlag Herder, Freiburg, hbei Wır hıtten die
un der Berliner Ordinarienkonterenz für die ten konnten, John Kennedy rıesige Leser treundliche Beachtung.


